DER TROJANISCHE SAGENKREIS

DIE VORGESCHICHTE

Als Ahnherr der trojan. Königsfamilie gilt im Mythos DARDANOS, ein Sohn des Zeus. Dessen Enkel TROS, der eponyme Heros Trojas, hat drei Söhne: ILOS, ASSARAKOS und GANYMEDES. Ein Sohn des Ilos, LAOMEDON, ließ sich von den beiden Göttern POSEIDON und APOLLON die Stadtmauern Trojas erbauen. Da er sie jedoch um ihren Lohn betrog, schickte Apollon die Pest und Poseidon ein Meeresungeheuer,  von dem Troja gemäß einer Prophezeiung nur dann befreit werden konnte, wenn Laomedon seine Tochter HESIONE dem Ungeheuer opferte. Daher versprach er demjenigen, der seine Tochter retten würde, die Pferde zum Lohn, die Tros als Entschädigung für die Entführung des Ganymedes von Zeus bekommen hatte. HERAKLES befreite Hesione, doch Laomedon wurde wieder wortbrüchig und verweigerte ihm den Lohn, weshalb Herakles die Stadt zerstörte. Der Sohn Laomedons, PRIAMOS, baute Troja wieder auf. Ein anderer Enkel des Assarakos ist ANCHISES, der Vater des AINEIAS, des Ahnherrn der Römer. 

[image: image1.png]Zeus ~v Electra Scamandros f\l.l Idaia
Teukros

(Teucer)
:
Dardanos — — ——— N—————— Batieia
‘ (Batea)
Astyokhe ~v Erikhthonios
I (Erichthonius)

TROS v Kallirhoe

P oty

Eurydike ~v ILOS Assarakos ~v Hieromneme Ganymedes
(Assaracus) I
Laomedon ~v Strymo Kapys ~v Themiste
' (Capys)
PRIAMOS ~v Hekabe Ankhises ~v Aphrodite

Anchises

HECTOR Polyksene Kreusa ~v AINEIAS
PARIS  Polydoros Deiphobos Kassandra




Priamos hatte eine zahlreiche Nachkommenschaft, darunter auch PARIS. Da es eine Prophezeiung gab, dass Troja durch Paris untergehen werde, schickte ihn sein Vater zu den königlichen Herden ins Idagebirge. Doch das Schicksal nahm unweigerlich seinen Lauf. Als die Götter ERIS, die Göttin der Zwietracht, nicht zur Hochzeit des Peleus und der Thetis einluden, säte sie Zwietracht, indem sie einen goldenen Apfel mit der Aufschrift "DER SCHÖNSTEN" unter die Hochzeitsgäste warf. Da sich die drei Göttinnen HERA, ATHENE und APHRODITE nicht einigen konnte, baten sie Zeus um ein Urteil. Dieser verwies sie an Paris. Um den Apfel zu erringen, versprach ihm Hera die Herrschaft über Europa und Asien, Athene militärische Erfolge und Aphrodite versprach ihm die schönste Frau der damaligen Welt - HELENA, die mit MENELAOS, dem König von Sparta, verheiratet war. Mit Hilfe der Aphrodite entführte Paris sie nach Troja. Menelaos rief erzürnt seinen Bruder AGAMEMNON und viele andere griech. Fürsten zu Hilfe. Diese folgten dem Ruf und versammelten sich in Aulis, von wo sie nach einer länger andauernden Flaute endlich absegelten. Die Ereignisse von Aulis spiegeln sich in dem Sagenkreis rund um IPHIGENIE, die Tochter des Agamemnon, wider. 

HOMERS "ILIAS“
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Die ILIAS setzt im 10. Kriegsjahr ein und schildert 49 Tage des Krieges. Ihr Thema ist weniger der Kampf an sich, sondern vielmehr der Zorn des ACHILLES. 
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AGAMEMNON hatte im Kampf die Tochter des Apollonpriesters CHRYSES erbeutet und weigerte sich, das Mädchen trotz eines hohen Lösegeldes, das der Vater ihm bot, herauszugeben. Da schickte Apollon die Pest ins Lager der Griechen und Agamemnon wurde nun von Achilles gezwungen, das Mädchen wieder zu ihrem Vater zurückzuschicken. Als Ersatz für die entgangene Beute sandte er zwei Herolde zum Zelt des Achilles um dessen Sklavin BRISEIS. Dies erregte den Zorn des Achilles und er zog sich daraufhin mitsamt seiner Myrmidonen aus dem Kampfgeschehen zurück. Ohne Achilles war das griech. Heer den Trojanern bald unterlegen und wurde bis zu den Schiffen zurückgedrängt. Da bat PATROKLOS, der beste Freund des Achilles, ihn, ihm seine Rüstung zu borgen, und zog an der Spitze der Myrmidonen in den Kampf, während Achilles weiter schmollend vor seinem Zelt saß. Patroklos wurde von HEKTOR im Kampf getötet und der Rüstung beraubt. Als Achilles vom Tod des Freundes erfuhr, beschloss er, sich an Hektor zu rächen und zog erneut in den Kampf. Bald waren die Trojaner bis zur Stadtmauer zurückgedrängt und nun kam es zum Zweikampf zwischen Achilles und Hektor, der von Apollon im Stich gelassen den Mut verlor. Dreimal jagte ihn Achilles rund um die Stadt, bis sich Hektor endlich dem Kampf stellte. Dieser endete mit dem Tod Hektors und Achilles schleifte den Leichnam rund um die Stadtmauern hinter seinem Wagen her, bis sich sein Zorn gelegt hatte. 

Hier endet die ILIAS mit den Leichenspielen zu Ehren des Patroklos und dem Eintreffen des PRIAMOS im griech. Lager, um die Auslieferung des Leichnams Hektors zu erbitten.

DAS ENDE DER GESCHICHTE
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Auf Bitten des PRIAMOS gab Achilles schließlich den Leichnam heraus und nun folgten neun Tage der Waffenruhe, in denen die Trojaner und die Griechen ihre toten Helden betrauerten. Mit dem Tod Hektors war gemäß einer Prophezeiung jedoch auch der Tod des Achilles in greifbare Nähe gerückt. 

Die Ermordung der Amazonenkönigin PENTHESILEA und des äthiopischen Fürsten MEMNON sind seine letzten Heldentaten, dann trifft ihn ein Pfeil des PARIS, den Apollon lenkt, an der Ferse. Der Held AIAS (auch AIAX), neben Achilles der Tapferste der Griechen, trägt den Leichnam aus der Schlacht. 
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Als jedoch beim Begräbnis des Achilles zwischen AIAS und ODYSSEUS das Los entscheiden soll, wem die Rüstung des Toten gehören soll, fällt diese dem listenreichen Odysseus zu. Aias verkraftet diese Niederlage nicht und begeht Selbstmord. Nachdem das griech. Heer nun seiner tapfersten Kämpfer beraubt war, schien Troja überhaupt nicht mehr eingenommen werden zu können. 
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Nach zehnjähriger Belagerung fällt Troja schließlich einer List des Odysseus zum Opfer, der ein großes hölzernes Pferd bauen lässt, in dem sich die Tapfersten der Griechen verbergen. Als die Trojaner das Pferd in die Stadt ziehen, öffnen sie daher dem Feind selbst die Tore.
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Quidquid id est, timeo Danaos, et dona ferentes





Laokoon, der Oberpriester Trojas, wollte sein Volk warnen, dass sie das hölzerne Pferd nicht in die Stadt ziehen sollten, aber sie schenkten ihm kein Gehör. Damit ihm nicht doch noch jemand glaube, schickte Poseidon, der auf der Seite der Griechen stand, eine Schlange, die Laokoon und seine Söhne tötete.
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